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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine händisch gehaltene
beziehungsweise tragbare Fernsteuerungsanordnung,
insbesondere zur Steuerung und Bedienung von Hub-
geräten und industriellen sowie landwirtschaftlichen An-
lagen, nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie ein
Verfahren zum Betrieb einer solchen Fernsteuerungsa-
nordnung, und sowie ein Computerprogrammprodukt.
Die Fernsteuerungsanordnung weist dabei ein Sende-
gerät in Form eines in der Hand gehaltenen Fernsteue-
rungssenders mit einem Gehäuse auf, an dem mehrere
in ihrer Position verstellbare Bedienelemente zur Einga-
be von Steuerungsbefehlen gehalten sind. Zudem ist in
dem Gehäuse eine Fernsteuerungselektronik unterge-
bracht, mittels der über die Bedienelemente eingegebe-
ne Steuerungsbefehle in Signale umgewandelt werden
können, die zur Steuerung eines Objekts ausgesendet
werden. Ferner weist die Fernsteuerungsanordnung ein
am Gehäuse gehaltenes Display auf, das zur Anzeige
von steuerungsrelevanten Daten dient. Dabei ist das Dis-
play durch ein Computerdisplay eines separat zum Sen-
degerät hergestellten und außerhalb des Gehäuses vor-
gesehenen, tragbaren Computers, wie beispielsweise in
Form eines Smartphones oder Tabletcomputers, gebil-
det. Zudem ist am Gehäuse eine Standardschnittstelle
vorgesehen, über die der tragbare Computer mit der
Elektronik des Sendegerätes lösbar verbunden werden
kann. Auf diese Weise ist es möglich, zumindest für Teile
der am Sendegerät anzuzeigenden Informationen einen
austauschbaren handelsüblichen Computer zu verwen-
den. Dadurch kann das Sendegerät nach längerem Ge-
brauch durch Verwendung eines neuen tragbaren Com-
puters mit einem neuen Display versehen werden, um
beispielsweise die Anzeige von Informationen zu verbes-
sern oder gänzlich neue Anzeigefunktionen zur Verfü-
gung zu stellen. Da der tragbare Computer hierbei über
einen eigenen Prozessor verfügt, ist es zudem beson-
ders einfach, die Fernsteuerungselektronik des Sende-
gerätes an das Display des tragbaren Computers anzu-
passen beziehungsweise zusätzliche Informationen zwi-
schen beiden Steuerungseinheiten auszutauschen. Da-
bei ist es auch möglich, dass der Benutzer einen ihm
bereits zur Verfügung stehenden tragbaren Computer
verwendet, wodurch die Kosten für das neue Display mi-
nimiert werden können.
[0002] Aus EP2138985A1 ist eine Fernsteuerungsan-
ordnung bekannt, die ein Gehäuse aufweist, an dem
mehrere Bedienelemente vorgesehen sind und das eine
Fernsteuerungselektronik aufnimmt. Zudem ist an der
Oberseite des Gehäuses ein Display mittig angeordnet,
das zur Anzeige steuerungsrelevanter Daten dient.
[0003] Nachteilig an derartigen Fernsteuerungsanord-
nungen ist, dass die Fernsteuerungselektronik und das
Display fest miteinander verbunden und gegenseitig auf-
einander abgestimmt sind. Dadurch können an der Fern-
steuerungselektronik vorzunehmende Veränderungen,
wie insbesondere neu aufgespielte Funktionen, häufig

nicht ausreichend am Display dargestellt werden. An-
dersherum ist es für gewöhnlich aber auch nicht oder nur
mit erheblichem Aufwand möglich, ein neues Display zu
verwenden, das beispielsweise neue Anzeigeoptionen
oder eine bessere Wiedergabequalität bietet. Hierdurch
entstehen insbesondere bei Neuentwicklungen einer sol-
chen Fernsteuerungsanordnung relativ hohe Kosten
durch die notwendige Abstimmung der Steuerungselek-
tronik auf ein neues Display. DE202017104769U1 be-
schreibt eine Fernsteuerungsanordnung mit einem als
Fernsteuerungssender dienenden tragbaren Computer,
mittels dem ein Objekt gesteuert werden kann. Der trag-
bare Computer ist dabei mit einer Sicherheitseinrichtung
mit einem Notaus-Knopf verbunden, über die ein Steu-
erungsvorgang bei Bedarf unterbrochen werden kann.
[0004] US2016/0132052A1, die die Präambel des An-
spruches 1 offenbart, zeigt eine Fernsteuerungskonsole,
an der ein Tabletcomputer befestigt ist, der als Anzeige-
bildschirm der Konsole dient. Vom Tabletcomputer kön-
nen dabei Steuerungsbefehle an die Konsole abgegeben
werden. Ferner können Videodaten von einem Objekt an
die Konsole übertragen werden, die am Display des Ta-
bletcomputers angezeigt werden.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung ist es, bei einer er-
findungsgemäßen Fernsteuerungsanordnung die ge-
nannten Nachteile zu vermeiden und eine komfortablere
Funktions- oder Anzeigeerweiterung sowie vielseitigere
Anwendungsmöglichkeiten zu ermöglichen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Fernsteue-
rungsanordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Dabei ist die Standardschnittstelle bidirektional
ausgebildet, so dass an dieser erste Signale von der
Fernsteuerungselektronik an den Prozessor und zweite
Signale von einem Prozessor des tragbaren Computers
an die Fernsteuerungselektronik des Sendegerätes
übergeben werden können. Neben der Übergabe von
Signalen vom Sendegerät zum tragbaren Computer, wie
insbesondere zur Anzeige steuerungsrelevanter Daten
am Display, können somit auch Signale vom tragbaren
Computer an die Fernsteuerungselektronik übergeben
werden. Auf diese Weise ermöglicht die Fernsteuerungs-
anordnung vollkommen neue Funktionen, die beispiels-
weise eine gegenseitige Kommunikation zwischen den
Geräten benötigen. Beispielsweise können hierdurch
Programme am tragbaren Computer verwendet bezie-
hungsweise gespeichert werden, die selbsttätig die
Übertragung bestimmter Daten vom Sendegerät zum
tragbaren Computer oder anders herum auslösen, um
beispielsweise eine Geräteanalyse, eine Reparatur oder
eine Einstellung des Sendegerätes vorzunehmen. Dabei
ist es günstig, wenn die ersten Signale Bilddaten in einem
üblichen Grafikstandard zur Visualisierung der steue-
rungsrelevanten Daten am Computerdisplay enthalten.
Auf diese Weise können die vom Sendegerät generierten
steuerungsrelevanten Daten an einer großen Vielzahl
von unterschiedlichen tragbaren Computern bezie-
hungsweise Displays angezeigt werden. Vorteilhafter-
weise enthalten die ersten Signale Gerätedaten zur
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Durchführung einer Geräteanalyse am Prozessor. Ne-
ben der Anzeigefunktion über das Display kann der trag-
bare Computer hierdurch auch zu Wartungs- oder Ser-
vicezwecken verwendet werden. Hierbei kann der Com-
puter zudem dazu benutzt werden, die Gerätedaten zu
Service- oder Reparaturzwecken an eine Servicestelle
oder einen Hersteller zu übermitteln, wie beispielsweise
über einen Internetanschluss. Zudem ist es günstig,
wenn die zweiten Signale Informationsdaten zur Einstel-
lung wenigstens eines veränderbaren Wertes des Sen-
degerätes enthalten. Hierdurch können an dem Sende-
gerät insbesondere Einstellungen eines Transceivers
besonders einfach eingestellt oder geändert werden, wie
beispielsweise hinsichtlich der Sendefrequenz oder der
Sendeleistung.
[0007] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form enthalten die zweiten Signale Steuerungsdaten für
die Steuerung des ferngesteuerten Objektes. Hierdurch
ist es möglich, auch vom tragbaren Computer über das
Sendegerät eine Steuerung des Objektes vorzunehmen.
Beispielsweise können am tragbaren Computer ver-
schiedene Steuerungsmanöver gespeichert sein, die bei
Bedarf aktiviert werden können. Hierbei werden dann
entsprechende Steuerungsdaten an das Sendegerät ab-
gegeben, das in Abhängigkeit dieser Steuerungsdaten
wiederum entsprechende Steuerungssignale an das
ferngesteuerte Objekt aussendet. Hierdurch ist eine au-
tomatisierte beziehungsweise teilautomatisierte Steue-
rung des Objektes mittels des tragbaren Computers
möglich.
[0008] Vorteilhafterweise weist die Standardschnitt-
stelle eine Steckverbindung auf, um eine besonders sta-
bile Datenübertragung in beide Richtungen zu gewähr-
leisten. Hierfür kann beispielsweise eine PCI-Bus-, USB-
oder SCSI-Schnittstelle verwendet werden.
[0009] Alternativ hierzu ist es günstig, wenn die Stan-
dardschnittstelle kabellos ausgebildet ist, wie beispiels-
weise durch eine Bluetooth-, IrDA- oder WLAN-Schnitt-
stelle. Auf diese Weise ist eine besonders einfache und
komfortable Trennung und Verbindung des tragbaren
Computers gegenüber dem Sendegerät möglich, wie
beispielsweise beim Austausch des Displays.
[0010] Ferner ist es günstig, wenn die Fernsteuerungs-
elektronik des Sendegerätes neben einer lösbaren Ver-
bindung mit dem tragbaren Computer eine feste Verbin-
dung mit einem fest im Gehäuse eingebauten stationären
Display aufweist, wodurch Teile der zur Verfügung ge-
stellten Informationen unabhängig vom tragbaren Com-
puter direkt am Sendegerät angezeigt werden können.
[0011] Vorteilhafterweise ist am Gehäuse eine Halte-
rung für die lösbare Befestigung des tragbaren Compu-
ters vorgesehen, wodurch eine stabile Festlegung des
tragbaren Computers am Sendegerät gewährleistet wer-
den kann.
[0012] Ferner wird die genannt Aufgabe durch ein Ver-
fahren zum Betrieb einer Fernsteuerungsanordnung in
einer der oben beschriebenen Ausführungsformen ge-
löst, bei dem in einem ersten Schritt der tragbare Com-

puter am Gehäuse des Sendegerätes festgelegt und eine
bidirektionale Datenverbindung zwischen der Fernsteu-
erungselektronik des Sendegerätes und dem Prozessor
des tragbaren Computers über die Standardschnittstelle
hergestellt wird. Die bidirektionale Verbindung ermög-
licht dabei neue Funktionen der Fernsteuerungsanord-
nung.Vorteilhafterweise werden dabei in einem zweiten
Schritt erste Signale von einer Fernsteuerungselektronik
an den Prozessor und in einem dritten Schritt zweite Si-
gnale vom Prozessor an die Steuerungselektronik über-
geben, wobei beide Schritte nacheinander oder auch
gleichzeitig erfolgen können. Hierdurch wird eine gegen-
seitige Kommunikation zwischen der Fernsteuerungse-
lektronik des Sendegerätes und dem Prozessor des trag-
baren Computers ermöglicht. Vorzugsweise enthalten
die ersten Signale in einem Grafikstandard erstellte Bild-
daten, mittels denen am Computerdisplay eine Visuali-
sierung von steuerungsrelevanten Daten generiert wird.
Die Übertragung standardisierter Bilddaten ermöglicht
dabei die Anzeige der vom Sendegerät generierten In-
formationen an einem für den vorgesehenen Einsatzbe-
reich besonders geeigneten handelsüblichen Display.
Vorteilhafterweise enthalten die ersten Signale Geräte-
daten des Steuergerätes, mittels denen eine Funktions-
analyse des Sendegerätes seitens des tragbaren Com-
puters durchgeführt wird. Die Übertragung der Geräte-
daten an den tragbaren Computer ermöglicht dabei eine
besonders umfassende Funktionsanalyse, die entweder
durch ein auf dem Computer gespeichertes Programm
oder nach Weiterleitung über das Internet seitens einer
Servicestelle erfolgen kann. In einer besonders geeig-
neten Ausführungsform des Verfahrens enthalten die
zweiten Signale Informationsdaten, mittels denen Ein-
stellungen am Sendegerät oder am ferngesteuerten Ob-
jekt vorgenommen werden. Hierdurch kann sowohl das
Sendegerät als auch das ferngesteuerte Objekt über den
tragbaren Computer eingestellt beziehungsweise für vor-
bestimmte Verwendungen konfiguriert werden. Die In-
formationsdaten können hierfür vom Prozessor an die
Steuerungselektronik übergeben werden, die in Abhän-
gigkeit von diesen gegebenenfalls wiederum entspre-
chende Informationssignale an das ferngesteuerte Ob-
jekt sendet. Die Informationsdaten können dabei sowohl
fest auf dem tragbaren Computer gespeichert sein, oder
über diesen beispielsweise mittels eines Internetan-
schlusses eingespielt werden.
[0013] Zudem ist es von Vorteil, wenn die ersten Sig-
nale Objektdaten des ferngesteuerten Objekts enthalten,
mittels denen eine Funktionsanalyse des ferngesteuer-
ten Objekts durchgeführt wird. Die Objektdaten werden
hierzu seitens des Sendegerätes von dem ferngesteu-
erten Objekt empfangen und an den tragbaren Computer
weitergeleitet. Die Auswertung der Objektdaten kann
dann wiederum durch ein auf dem Computer gespeicher-
tes Programm oder nach Weiterleitung über das Internet
seitens einer Servicestelle erfolgen.
[0014] Ferner ist es günstig, wenn die ersten Signale
Livebilddaten des ferngesteuerten Objekts enthalten,
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mittels denen am ferngesteuerten Objekt aufgenomme-
ne Livebilder am Computerdisplay generiert werden.
Hierdurch ist es für den Benutzer der Steuerungsanord-
nung beispielsweise möglich, während der Fernsteue-
rung des Objekts einen Arbeitsbereich des Objekts von
einer geeigneteren Position aus einzusehen.
[0015] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des Verfahrens enthalten die zweiten Signale Steu-
erungsdaten, mittels denen eine Steuerung des fernge-
steuerten Objekts vorgenommen wird. Wie bereits oben
beschrieben können hierdurch bestimmte Steuerungs-
manöver automatisiert oder teilaustomatisiert durchge-
führt werden. Hierfür werden die Steuerungsdaten vom
Prozessor an die Steuerungselektronik übergeben, die
in Abhängigkeit von diesen wiederum entsprechende
Steuerungssignale an das ferngesteuerte Objekt sendet.
Die Steuerungsdaten der einzelnen Manöver können
auch hier sowohl fest auf dem tragbaren Computer ge-
speichert sein, oder über diesen mittels eines Internet-
anschlusses eingespielt werden.
[0016] Ferner wird die genannte Aufgabe durch ein
Computerprogrammprodukt zur Speicherung auf einem
tragbaren Computer gelöst, das zur Steuerung eines Be-
triebsverfahrens in einer der oben genannten Ausfüh-
rungsformen gelöst ist. Das Computerprogrammprodukt
ist dabei vorzugsweise aus mehreren Anwendungspro-
grammen auswählbar, die dem Benutzer bedarfsweise
über eine Internetplattform zum Herunterladen auf den
tragbaren Computer zur Verfügung gestellt werden. Hier-
durch kann der Benutzer der Fernsteuerungsanordnung
diese besonders komfortabel an die jeweils vorgesehene
Verwendung anpassen und zusätzliche Funktionen ein-
richten.
[0017] In den Figuren ist eine beispielhafte Ausfüh-
rungsform der Erfindung dargestellt. Es zeigen:

Figur 1 eine Ansicht einer erfindungsgemäßen Fern-
steuerungsanordnung und

Figur 2 ein Diagramm des Ablaufs eines erfindungs-
gemäßen Betriebsverfahrens.

[0018] Fig. 1 zeigt eine Fernsteuerungsanordnung 2,
die zur Fernsteuerung eines Objektes 4 in Form einer
beliebigen Hubanlage oder eines sonstigen insbesonde-
re industriellen oder landwirtschaftlichen Arbeitsgerätes
dient. Hierzu weist die Fernsteuerungseinrichtung 2 ein
Sendegerät 6 mit einem Gehäuse 8 auf. An dem Gehäu-
se 8 sind mehrere Bedienelemente 10 in beispielhafter
Form von Joysticks, Knöpfen, Dreh- und Schiebereglern
vorgesehen, die zur Eingabe von Steuerungsbefehlen
durch einen Benutzer dienen.
[0019] Innerhalb des Gehäuses 8 ist eine Fernsteue-
rungselektronik 12 aufgenommen, die eine Transceiver-
einheit 14 mit einer Antenne 16 und eine senderseitige
Schnittstelleneinrichtung 18 aufweist. Die Fernsteue-
rungselektronik 12 dient dabei zur Umwandlung der über
die Bedienelemente 10 eingegebenen Steuerungsbe-

fehle in Steuerungssignale SS, die über die Transceiver-
einheit 14 und die Antenne 16 zu dem zu steuernden
Objekt 4 gesendet werden können.
[0020] Wie aus Fig. 1 ferner zu entnehmen ist, ist an
dem Gehäuse 8 zudem eine Halterung 20 angebracht,
die zur lösbaren aber stabilen Festlegung eines tragba-
ren Computers 22 dient. Dieser ist beispielhaft durch ein
Smartphone oder einen Tabletcomputer mit einem ins-
besondere berührungsempfindlichen Computerdisplay
24 und einem Prozessor 26 gebildet. Der Prozessor 26
weist dabei eine computerseitige Schnittstelleneinrich-
tung 28 auf.
[0021] Die senderseitige Schnittstelleneinrichtung 18
und die computerseitige Schnittstelleneinrichtung 28
sind derart ausgebildet, dass sie eine über eine Steck-
verbindung 32 herstellbare Standardschnittstelle 30A bil-
den. Alternativ oder zusätzlich hierzu kann eine kabello-
se Standardschnittstelle 30B zwischen den Schnittstel-
leneinrichtungen 18, 28 hergestellt werden, wie durch
strichpunktierte Pfeile dargestellt. Die über die Steckver-
bindung 32 herstellbare Standardschnittstelle 30A kann
dabei beispielsweise als PCI-Bus-, USB- oder SCSI-
Schnittstelle und die kabellose Standardschnittstelle als
Bluetooth-, IrDA- oder als WLAN-Schnittstelle ausgebil-
det sein.
[0022] In jedem Fall arbeitet die Standardschnittstelle
30A; 30B bidirektional und übergibt erste Signale S1 von
der Fernsteuerungselektronik 12 des Sendegerätes 6 an
den Prozessor 26 des tragbaren Computers 22 sowie
zweite Signale S2 vom Prozessor 26 an die Fernsteue-
rungselektronik 12.
[0023] Die ersten Signale S1 können dabei in einem
üblichen Grafikstandard erstellte Bilddaten BD enthalte,
die zur Visualisierung von Informationen am Computer-
display 24 dienen. Die visualisierten Informationen kön-
nen beispielsweise einen Ladezustand oder eine Sen-
deleistung des Sendegerätes 6 darstellen. Zusätzlich
oder alternativ zur Darstellung am Computerdisplay 24
können bestimmte Informationen ferner an einem stati-
onären Display 34 gemäß Figur 1 angezeigt werden, das
direkt am Gehäuse 8 angebracht ist und eine feste Ver-
bindung mit der Fernsteuerungselektronik 12 aufweist.
Auf diese Weise können die betreffenden Informationen
unabhängig davon angezeigt werden, ob der tragbare
Computer 22 mit dem Sendegerät 6 verbunden ist oder
nicht.
[0024] Zudem können die ersten Signale S1 Geräte-
daten GD enthalten, mittels denen am Prozessor 26 bei-
spielsweise eine Analyse der Einstellungen oder der
Funktionsfähigkeit des Sendegerätes 6 durchgeführt
werden kann. Hierzu ist am Prozessor 26 ein entspre-
chendes Computerprogrammprodukt in Form eines An-
wendungsprogrammes PG gespeichert. Alternativ hier-
zu ist es auch möglich die Gerätedaten GD über einen
Internetanschluss 36 des tragbaren Computers 22 an
eine Servicestelle 38 weiterzuleiten, von der dann die
Geräteanalyse durchgeführt werden kann.
[0025] Ferner können die ersten Signale S1 Objektda-
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ten OD enthalten, die von der Fernsteuerungselektronik
12 aus Objektsignalen OS abgeleitet werden, die das
ferngesteuerte Objekt 4 an das Sendegerät 6 sendet.
Mittels dieser Objektdaten OD kann am Prozessor bei-
spielsweise eine Analyse der Einstellungen oder der
Funktionsfähigkeit des Objekts 4 durchgeführt werden.
Hierzu ist am Prozessor 26 ein entsprechendes Anwen-
dungsprogramm PO gespeichert.
[0026] Darüber hinaus können die ersten Signale S1
Livebilddaten LD enthalten, die von der Fernsteuerungs-
elektronik 12 aus Livebildsignalen LS abgeleitet werden,
die das ferngesteuerte Objekt 4 an das Sendegerät 6
sendet. Mittels dieser Livebilddaten LD können am Com-
puterdisplay 24 Livebilder generiert werden, die bei-
spielsweise einen Arbeitsbereich am Objekt 4 wiederge-
ben und dem Benutzer dabei eine bessere Einsicht er-
möglichen.
[0027] Die zweiten Signale S2, die vom Prozessor 26
an die Fernsteuerungselektronik 12 übergeben werden,
können zudem Steuerungsdaten SD enthalten, die am
Sendegerät 6 automatisierte oder teilautomatisierte
Steuerungsmanöver auslösen. Hierzu sind die verschie-
denen Steuerungsmanöver am Prozessor 26 innerhalb
eines entsprechenden Anwendungsprogrammes PS
hinterlegt. Dieses Anwendungsprogramm PS ermöglicht
dabei auch die Einspielung weiterer Steuerungsdaten
SD über den Internetanschluss 36.
[0028] Zudem können die zweiten Signale S2 Informa-
tionsdaten ID enthalten, die zur Einstellung wenigstens
eines veränderbaren Wertes des Sendegerätes 6 die-
nen. Die Informationsdaten ID können dabei beispiels-
weise zur Einstellung einer Sendeleistung oder der Sen-
defrequenz der Transceivereinheit 14 dienen. Hierzu ist
am Prozessor 26 ein entsprechendes Anwendungspro-
gramm PI gespeichert. Dieses Anwendungsprogramm
PI ermöglicht dabei auch die Einspielung weiterer Steu-
erungsdaten ID über den Internetanschluss 36.
[0029] Das Verfahren zum erfindungsgemäßen Be-
trieb der Fernsteuerungsanordnung ist nachfolgend an-
hand des Ablaufdiagramms nach Fig. 2 beschrieben:
Hiernach wird beim Festlegen des tragbaren Computers
22 am Gehäuse 8 des Sendegerätes 6 in einem ersten
Schritt ST1 eine bidirektionale Datenverbindung zwi-
schen der Fernsteuerungselektronik 12 des Sendegerä-
tes 6 und dem Prozessor 26 des tragbaren Computers
22 über eine der Standardschnittstellen 30A; 30B herge-
stellt.
[0030] In einem zweiten Schritt ST2 werden dann die
ersten Signale S1 von der Fernsteuerungselektronik 12
an den Prozessor 26 und in einem dritten Schritt ST3 die
zweiten Signale S2 vom Prozessor 26 an die Fernsteu-
erungselektronik 12 übergeben. Die Schritte ST2 und
ST3 können hierbei sowohl nacheinander als auch par-
allel erfolgen.
[0031] Wie aus Figur 2 zu entnehmen ist, enthalten die
ersten Signale S1 wahlweise die Bilddaten BD zur Visu-
alisierung der steuerungsrelevanten Daten am Compu-
terdisplay 24, die Gerätedaten GD zur Funktionsanalyse

des Sendegerätes 6, die Objektdaten OD zur Funktions-
analyse des ferngesteuerten Objekts 4 und/oder die
Livebilddaten LD zur Wiedergabe von Livebildern eines
Arbeitsbereichs am Computerdisplay 24.
[0032] Die ebenfalls über die bidirektionale Schnittstel-
le 30A, 30B übertragenen zweiten Signale S2 können
ferner die Informationsdaten ID zur Einstellung des Sen-
degerätes 6 oder die Steuerungsdaten SD zur automa-
tisierten Steuerung des Objektes 4 enthalten.

Patentansprüche

1. Fernsteuerungsanordnung (2) für ferngesteuerte
Objekte (4), wie insbesondere Hubanlagen und/oder
Arbeitsgeräte,

mit einem handgeführten Sendegerät (6), das
ein Gehäuse (8) aufweist, an dem mehrere in
ihrer Position verstellbare Bedienelemente (10)
zur Eingabe von Steuerungsbefehlen gehalten
sind und in dem eine Fernsteuerungselektronik
(12) untergebracht ist, mittels der über die Be-
dienelemente (10) eingegebene Steuerungsbe-
fehle in Signale (SS) umwandelbar sind, die zur
Steuerung des Objekts (4) aussendbar sind,
und einem am Gehäuse (8) gehaltenen Display
zur Anzeige von steuerungsrelevanten Informa-
tionen,
wobei das Display durch ein Computerdisplay
(24) eines separat zum Sendegerät (6) herge-
stellten, tragbaren Computers (22) gebildet ist
und am Gehäuse (8) eine Standardschnittstelle
(30A; 30B) vorgesehen ist, über die der tragbare
Computer (22) mit der Fernsteuerungselektro-
nik (12) des Sendegerätes (6) lösbar verbindbar
ist,
wobei die Standardschnittstelle (30A; 30B) bidi-
rektional ausgebildet ist und an dieser erste Si-
gnale (S1) von der Fernsteuerungselektronik
(12) des Sendegerätes (6) an einen Prozessor
(26) des tragbaren Computers (22) und zweite
Signale (S2) von dem Prozessor (26) an die
Fernsteuerungselektronik (12) übergebbar sind
und die ersten Signale (S1) des tragbaren Com-
puters (22) in einem üblichen Grafikstandard
Bilddaten (BD) zur Visualisierung der steue-
rungsrelevanten Daten am Computerdisplay
(24) sowie Gerätedaten (GD) zur Durchführung
einer Geräteanalyse am Prozessor (26) enthal-
ten
und dadurch gekennzeichnet, dass die zwei-
ten Signale (S2) Informationsdaten (ID) zur Ein-
stellung wenigstens eines veränderbaren Wer-
tes des Sendegerätes (6) enthalten.

2. Fernsteuerungsanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweiten Signale
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(S2) Steuerungsdaten (SD) für die Steuerung des
ferngesteuerten Objektes (4) enthalten.

3. Fernsteuerungsanordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Standard-
schnittstelle (30A; 30B) eine Steckverbindung (32)
aufweist und/oder kabellos ausgebildet ist.

4. Fernsteuerungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Fernsteuerungselektronik (12) des Sendegerätes
(6) neben einer lösbaren Verbindung mit dem trag-
baren Computer (22) eine feste Verbindung mit ei-
nem fest im Gehäuse (8) eingebauten stationären
Display (34) aufweist.

5. Fernsteuerungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass am
Gehäuse (8) eine Halterung (20) für die lösbare Be-
festigung des tragbaren Computers (22) vorgesehen
ist.

6. Verfahren zum Betrieb einer Fernsteuerungsanord-
nung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, bei dem

in einem ersten Schritt (ST1) der tragbare Com-
puter (22) am Gehäuse (8) des Sendegerätes
(6) festgelegt und eine bidirektionale Datenver-
bindung zwischen der Fernsteuerungselektro-
nik (12) des Sendegerätes (6) und dem Prozes-
sor (26) des tragbaren Computers (22) über die
Standardschnittstelle (30A; 30B) hergestellt
wird,
bei dem in einem zweiten Schritt (ST2) erste Si-
gnale (S1) von der Fernsteuerungselektronik
(12) an den Prozessor (26) und in einem dritten
Schritt (ST3) zweite Signale (S2) vom Prozessor
(26) an die Steuerungselektronik (12) überge-
ben werden, wobei die ersten Signale (S1) die
in einem Grafikstandard erstellten Bilddaten
(BD), mittels denen am Computerdisplay (24)
eine Visualisierung von steuerungsrelevanten
Daten generiert wird, und die Gerätedaten (GD)
des Sendegerätes (6) und/oder die Objektdaten
(OD) des ferngesteuerten Objektes (4) enthal-
ten, mittels denen durch den Prozessor (26) eine
Funktionsanalyse des Sendegerätes (6)
und/oder des ferngesteuerten Objekts (4)
durchgeführt wird, sowie die zweiten Signale
(S2) die Informationsdaten (ID) enthalten, mit-
tels denen Einstellungen am Sendegerät (6)
vorgenommen werden.

7. Betriebsverfahren nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die ersten Signale (S1) die
Livebilddaten (LD) enthalten, mittels denen am fern-
gesteuerten Objekt (4) aufgenommene Livebilder
am Computerdisplay (24) generiert werden.

8. Betriebsverfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die zweiten Signale (S2)
Steuerungsdaten (SD) enthalten, mittels denen eine
Steuerung des ferngesteuerten Objekts (4) vorge-
nommen wird.

9. Computerprogrammprodukt (PG; PO; PS; PI) zur
Speicherung auf einem tragbaren Computer (22)
und zur Steuerung eines Betriebsverfahrens nach
einem der Ansprüche 6 bis 8.

Claims

1. Remote-control arrangement (2) for remotely con-
trolled objects (4), such as in particular lifting sys-
tems and/or working devices,

having a handheld transmitter (6) which has a
housing (8) on which multiple position-adjusta-
ble operating elements (10) for the input of con-
trol commands are held and in which remote-
control electronics (12) are accommodated, by
means of which control commands input via the
operating elements (10) can be converted into
signals (SS) which can be emitted to control the
objects (4),
and a display held on the housing (8) for display-
ing control-relevant information,
wherein the display is formed by a computer dis-
play (24) of a portable computer (22) produced
separately from the transmitter (6) and a stand-
ard interface (30A; 30B), via which the portable
computer (22) can be detachably connected to
the remote-control electronics (12) of the trans-
mitter (6), is provided on the housing (8),
wherein the standard interface (30A; 30B) is
configured to be bidirectional and on said stand-
ard interface first signals (S1) can be transmitted
from the remote-control electronics (12) of the
transmitter (6) to a processor (26) of the portable
computer (22) and second signals (S2) can be
transmitted from the processor (26) to the re-
mote-control electronics (12),
and the first signals (S1) of the portable compu-
ter (22) in a common graphic standard contain
image data (BD) for visualising the control-rele-
vant data on the computer display (24) and de-
vice data (GD) for carrying out a device analysis
on the processor (26)
and characterised in that the second signals
(S2) contain information data (ID) for adjusting
at least one changeable value of the transmitter
(6).

2. Remote-control arrangement according to claim 1,
characterised in that the second signals (S2) con-
tain control data (SD) for controlling the remotely
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controlled object (4).

3. Remote-control arrangement according to claim 1 or
2, characterised in that the standard interface (30A;
30B) has a plug-in connection (32) and/or is de-
signed to be wireless.

4. Remote-control arrangement according to any of
claims 1 to 3,
characterised in that the remote-control electronics
(12) of the transmitter (6) have, in addition to a de-
tachable connection with the portable computer (22),
a fixed connection with a stationary display (34)
which is installed permanently in the housing (8).

5. Remote-control arrangement according to any one
of claims 1 to 4, characterised in that on the housing
(8) a holder (20) is provided for the detachable fas-
tening of the portable computer (22).

6. Method for operating a remote-control arrangement
according to any one of claims 1 to 5, in which

in a first step (ST1) the portable computer (22)
is fastened to the housing (8) of the transmitter
(6) and a bidirectional data connection is estab-
lished via the standard interface (30A; 30B) be-
tween the remote-control electronics (12) of the
transmitter (6) and the processor (26) of the port-
able computer (22),
and in which in a second step (ST2) first signals
(S1) are transmitted from the remote-control
electronics (12) to the processor (26) and in a
third step (ST3) second signals (S2) are trans-
mitted from the processor (26) to the remote-
control electronics (12), wherein the first signals
(S1) contain the image data (BD) created in a
graphic standard, by means of which a visuali-
sation of control-relevant data is generated on
the computer display (24), and contain the de-
vice data (GD) of the transmitter (6) and/or the
object data (OD) of the remotely controlled ob-
ject (4), by means of which a functional analysis
of the transmitter (6) and/or of the remotely con-
trolled object (4) is carried out by the processor
(26), and the second signals (S2) contain the
information data (ID) by means of which settings
are adjustments are made on the transmitter (6).

7. Operating method according to claim 6, character-
ised in that the first signals (S1) contain the live
image data (LD) by means of which live images cap-
tured on the remotely controlled object (4) are gen-
erated on the computer display (24).

8. Operating method according to claim 6 or 7, char-
acterised in that the second signals (S2) contain
control data (SD) by means of which control of the

remotely controlled object (4) is performed.

9. Computer program product (PG; PO, PS, PI) to be
stored on a portable computer (22) and for controlling
an operating method according to any one of claims
6 to 8.

Revendications

1. Système de télécommande (2) pour des objets té-
lécommandés (4), comme en particulier des instal-
lations de levage et/ou des outils de travail,

avec un émetteur (6) guidé à la main, qui pré-
sente un boîtier (8), sur lequel sont retenus plu-
sieurs éléments de commande (10) pouvant
être déplacés dans leur position pour saisir des
instructions de commande et dans lequel est lo-
gé un système électronique de télécommande
(12), au moyen duquel des instructions de com-
mande saisies par l’intermédiaire des éléments
de commande (10) peuvent être converties en
signaux (SS), qui peuvent être émis pour com-
mander l’objet (4),
et un écran fixé au boîtier (8) pour afficher des
informations pertinentes pour la commande,
dans lequel l’écran est conçu par un écran d’or-
dinateur (24) d’un ordinateur portable (22) fabri-
qué séparément de l’émetteur (6) et une inter-
face standard (30A ; 30B), par l’intermédiaire de
laquelle l’ordinateur portable (22) peut être relié
de manière amovible au système électronique
de télécommande (12) de l’émetteur (6) est pré-
vue sur le boîtier (8),
dans lequel l’interface standard (30A ; 30B) est
conçue de manière bidirectionnelle et à laquelle
des premiers signaux (S1) peuvent être trans-
férés du système électronique de télécomman-
de (12) de l’émetteur (6) à un processeur (26)
de l’ordinateur portable (22) et des seconds si-
gnaux (S2) peuvent être transférés du proces-
seur (26) au système électronique de télécom-
mande (12)
et les premiers signaux (S1) de l’ordinateur por-
table (22) contiennent des données d’image
(BD) selon une norme graphique conventionnel-
le pour la visualisation des données pertinentes
pour la commande à l’écran d’ordinateur (24),
ainsi que des données de l’appareil (GD) pour
réaliser une analyse de l’appareil sur le proces-
seur (26)
et caractérisé en ce que les seconds signaux
(S2) contiennent des données d’information (ID)
pour le réglage d’au moins une valeur variable
de l’émetteur (6).

2. Système de télécommande selon la revendication
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1, caractérisé en ce que les seconds signaux (S2)
contiennent des données de commande (SD) pour
la commande de l’objet télécommandé (4).

3. Système de télécommande selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que l’interface standard
(30A ; 30B) présente une connexion enfichable (32)
et/ou est conçue sans fil.

4. Système de télécommande selon l’une quelconque
des revendications 1 à 3, caractérisé en ce que le
système électronique de télécommande (12) de
l’émetteur (6) présente outre une connexion amovi-
ble avec l’ordinateur portable (22) une connexion fixe
avec un écran (34) fixe intégré au boîtier (8).

5. Système de télécommande selon l’une quelconque
des revendications 1 à 4, caractérisé en ce qu’un
support (20) est prévu sur le boîtier (8) pour la fixation
amovible de l’ordinateur portable (22).

6. Procédé de fonctionnement d’un système de télé-
commande selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 5, pour lequel

lors d’une première étape (ST1) l’ordinateur por-
table (22) est fixé au boîtier (8) de l’émetteur (6)
et une connexion de données bidirectionnelles
est établie entre le système électronique de té-
lécommande (12) de l’émetteur (6) et le proces-
seur (26) de l’ordinateur portable (22) par l’in-
termédiaire de l’interface standard (30A ; 30B),
pour lequel lors d’une deuxième étape (ST2) des
premiers signaux (S1) sont transmis du système
électronique de télécommande (12) au proces-
seur (26) et lors d’une troisième étape (ST3) des
seconds signaux (S2) sont transmis du proces-
seur (26) au système électronique de télécom-
mande (12), dans lequel les premiers signaux
(S1) contiennent les données d’image (BD)
créées selon une norme graphique convention-
nelle, au moyen desquelles une visualisation de
données pertinentes pour la commande est gé-
nérée à l’écran d’ordinateur (24), et les données
de l’appareil (GD) de l’émetteur (6) et/ou les don-
nées d’objets (OD) de l’objet télécommandé (4),
au moyen desquelles une analyse fonctionnelle
de l’émetteur (6) et/ou de l’objet télécommandé
(4) est réalisée par le processeur (26), ainsi que
les seconds signaux (D2) contiennent les don-
nées d’information (ID), au moyen desquelles
des réglages sont effectuées sur l’émetteur (6).

7. Procédé d’exploitation selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que les premiers signaux (S1) con-
tiennent des données d’image en direct (LD), au
moyen desquelles des images en direct enregistrées
sur l’objet télécommandé (4) sont générées à l’écran

d’ordinateur (24).

8. Procédé d’exploitation selon la revendication 6 ou
7, caractérisé en ce que les seconds signaux (S2)
contiennent des données de commande (SD), au
moyen desquelles une commande de l’objet télé-
commandé (4) est effectuée.

9. Produit de programme informatique (PG ; PO ; PS ;
PI) destiné à être enregistré sur un ordinateur por-
table (22) et à commander un procédé d’exploitation
selon l’une quelconque des revendications 6 à 8.
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